
Wenn der Atlas das Reiseziel bestimmt

VON HEIKE WEICHLER

Wie wär’s mit einem sponta­
nen Kurztrip, wo das Ziel durch 
Zufall bestimmt wird? Einfach 
in einem alten Schulatlas die 
Deutschlandkarte aufschlagen, 
Augen zu und drauftippen. Voi­
là, der Finger landet auf – Wit­
tenberg in Sachsen-Anhalt. 
Ach ja, der Ort, wo Luther 1517 
mit seinen 95 Thesen am Por­
tal der Schlosskirche die Refor­
mation einleitete. Darum auch 
der offizielle Name Lutherstadt 
Wittenberg. Fast 35 Jahre leb­
te der weltberühmte Theolo­
ge hier. Tausende Besucher, 
sogar aus Japan, den USA und 
Kanada, wandeln jährlich auf 
seinen Spuren und bestaunen 
die Unesco-Welterbestätten 
seines Wirkens vom Luther­
haus im ehemaligen Augusti­
nerkloster bis zur Stadtkirche 
St. Marien.

Und sonst? Zwar leben nur 
etwa 46.000 Einwohner dort, 
aber die mittelalterliche Stadt 
an der Elbe ist wirklich alles an­
dere als provinziell. Das geht 
schon los mit dem ICE-An­
schluss. Auf der Zugfahrt stö­
bere ich schon mal im Rei­
seführer. Jahrhunderte war 
Wittenberg Residenzstadt von 
Fürsten und Herzögen, ein 
gestürzter dänischer König 
diente sogar als Küster in der 

Stadtkirche. Und wer hätte das 
gedacht? 1610 gelang hier der 
erste Kaiserschnitt Deutsch­
lands.

Weil ich für die Stadt nur ei­
nen Tag plane und möglichst 
viel, vor allem Originelles ent­
decken möchte, treffe ich Kris­
tin Ruske. Die Tourismus-Lei­
terin der Stadt hat mich auf eine 
spezielle Stadtführung eingela­
den. „Schauen wir uns Witten­
berg erst mal von oben an“, 
schlägt sie vor – und treibt mich 
munter die 289 Stufen hoch auf 
den mächtigen Rundturm der 
Schlosskirche, der als Wahr­
zeichen das Stadtbild prägt. 
Sagenhaft! Mehr als 190.000 
Mosaiksteine formen den um­
laufenden Kirchenliedtext „Ein 
feste Burg ist unser Gott“ von 
Luther. Phänomenal ist auch 
die Aussicht. Über die Altstadt 
und die wie ein botanischer 
Garten gestalteten Wallanla­
gen bis weit hinaus in die idyl­
lische Auenlandschaft entlang 
der Elbe. Dann, beim Streifzug, 
verblüfft meine Begleiterin als 
wandelndes Wittenberg-Lexi­
kon. An jeder Straßenecke fällt 
ihr eine Anekdote ein, etwas 
Originelles, Spannendes, Be­
wegendes. Wo Lessing wohn­
te, als er an der ehrwürdigen 
Universität Leucorea studier­
te, wieso Shakespeare eine Sze­
ne seines „Hamlet“ hier spielen 

ließ, wo die mumifizierte Hand 
einer hingerichteten Giftmi­
scherin zu sehen ist und wa­
rum einst Wittenberger Apfel­
kuchen weithin berühmt war. 
Ich könnte ihr stundenlang zu­
hören, zu schnell vergehen die 
zwei Stunden Rundgang.

Es ist aber auch beschaulich, 
sich allein einfach durch die 
historischen Straßen treiben 
zu lassen. Im „Cranach-Hof 
Markt 4“, einer der ehemaligen 
Werkstätten des berühmten 
Renaissance-Künstlers Lucas 
Cranach dem Älteren, stöbe­
re ich durch Kunsthandwer­
ker-Ateliers mit Arbeiten aus 
Glas, Papier, Textilien, Male­
rei, Keramik und Schmuck. Im 
lauschigen Garten vom Gale­
rie-Café lasse ich die Gedan­
ken schweifen bei Matcha Latte 
und Aprikosen-Tarte. Was er­

zählte Kristin noch? Goethe ist 
ein Nachfahre Cranachs? Wie­
der so ein interessanter Fun­
fact. Wittenberg überrascht 
einfach. Auch mit ein biss­
chen Ostalgie: Im „Haus der 
Alltagsgeschichte“ staune ich 
als Ruhrgebiets-Kind in den 
detailgetreu nachgestellten 
Räumen, wie zu DDR-Zeiten 
Wohnzimmer, Bad, Dorfknei­
pe, Tanzbar oder Kindergarten 
eingerichtet waren. Später, auf 
dem Weg zum Abendlokal am 
mediterran wirkenden Holz­
markt, weht mir eine laue Bri­
se aus den Wallanlagen betö­
renden Duft in die Nase. Der 
Holunder blüht gerade. Ein­
fach poetisch. Wittenberg, du 
gefällst mir!

Am nächsten Morgen bre­
che ich bei herrlichem Sonnen­
schein auf. Mit dem Leihfahr­

rad plane ich eine Tagestour 
hinaus ins reizvolle Umland. 
Zunächst immer an der Elbe 
entlang, die sich hier durch 
liebliche Auen schlängelt. 
Hinter jeder Biegung öffnen 
sich neue Szenen: zum Son­
nenbaden verlockende sandi­
ge Ufer, Kajakfahrer, die sich im 
Strom treiben lassen und Rot­
milane, am leuchtend blauen 
Himmel segelnd. In Sichtweite 
vom Schloss Coswig überque­
re ich den Fluss mit einer klei­
nen Seilfähre. „Soll’s ins Gar­
tenreich nach Dessau-Wörlitz 
gehen?“, fragt der Fährmann 
gut gelaunt. Als ich am an­
deren Ufer wieder in die Pe­
dale trete, winkt er mir nach. 
Nach 20 Minuten durch Wald 
und Wiesen erreiche ich das 
Städtchen Wörlitz durch ein 
monumentales, dreiflügeli­
ges Torhaus. Schlagartig fühle 
ich mich wie am Set für einen 
Historienfilm. Rundum makel­
lose klassizistische Fassaden, 
Blumenschmuck und Kopf­
steinpflaster – und eine Grup­
pe elegant in passende Kostü­
me gekleidete Darsteller, die 
für einen Werbespot posieren.

Was ist eigentlich die His­
torie von diesem besonderen 
Fleck? Fürst Leopold III. Fried­
rich Franz von Anhalt-Dessau 
(1740 – 1817) war von der Idee 
beflügelt, als Lebenswerk aus­
gedehnte Landschaftsparks für 
alle zu schaffen. Die Gestal­
tung sollte von der Philoso­
phie der Aufklärung, der geisti­
gen und kulturellen Bewegung 
im 18.  Jahrhundert inspiriert 
sein. Der Fürst dachte sehr so­
zial – alles sollte auch für sein 
Volk zugänglich sein und für 
Zerstreuung und Amüsement 
sorgen. Der Wörlitzer Park hier 

ist das Herzstück des „Garten­
reichs“ aus sieben Parks und 
Schlössern, die auch zum 
Unesco-Weltkulturerbe zäh­
len.

Ich lasse mich treiben, in 
eine Zeitreise ins 18. Jahrhun­
dert. Wie romantisch ist das 
Gotische Haus, das eher aus­
sieht wie ein orientalischer 
Palast. Als pikant galt damals, 
dass der Fürst hier seinem stil­
len Lebensglück mit der Gärt­
nerstochter und drei gemein­
samen Kindern frönte. Dann 
lustwandele ich um den Wör­
litzer See und setze an Was­
serläufen mit kleinen Fähren 
über. Alleen schaffen Sichtach­
sen in der üppigen Botanik aus 
Baumriesen, exotischen Ge­
hölzen und Blühpflanzen. Im­
mer wieder überraschen die 
vielen Statuen und verspiel­
ten Bauten wie Venustempel, 
Amaliengrotte oder Palmen­
haus. Perfekte Fotomotive! Die 
Zeit verfliegt. Ich könnte Tage 
hier herumstreifen.

Eine gute Stunde radele ich 
weiter durch Feld und Wald, 
dann erreiche ich den Berg­
witzsee, das liebste Badege­
wässer der Wittenberger. Eins 
ist so klar wie der See: Die 
Schnapsidee mit dem Schul­
atlas war prima. Mache ich be­
stimmt wieder!

WELTERBE-REGION ANHALT-DESSAU-WITTENBERG

Wie aus einer Schnapsidee ein 
wunderbarer Kurztrip nach Sachsen-
Anhalt wurde: Unsere Autorin hat das 
Schicksal über das Ziel für einen 
spontanen Wochenend-Trip 
entscheiden lassen.

Die Schlosskirche ist seit 1996 
Unesco-Welterbestätte.

Buchtipp „Lost Places – 
Wittenberg“ von Mathias 
Tietke, Tredition, 144 Sei-
ten, 18 Euro,  
ISBN: 978-3-7469-2095-5

Mehr Informationen
lutherstadt-wittenberg.de
martas.org
gartenreich.de
fahrradhaus-kralisch.de

Wittenberg

INFO

Unsere Autorin auf dem Marktplatz der Lutherstadt Wittenberg � FOTOS: THOMAS FLÜGGE
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ANZEIGEN HELFEN VERKAUFEN!

Beratung und Buchung durch Droste Reisen GmbH: Telefon: 0211 8605-100 • Fax: 0211 8605-108 • E-Mail: info@droste-reisen.de • Berliner Allee 38, 40212 Düsseldorf
Weitere Angebote unter: www.rp-reise.de

Veranstalter: Mondial GmbH & Co. KG

Reisetermin: 15.06 - 19.06. |
07.09. - 11.09.2026

Mindestteilnehmerzahl: 12

Mozart Dinner Konzert

EZ-Zuschlag
ab1.239,00 €

• 4 Nächte/Frühstück im ****Hotel
Arcotel Castellani in Salzburg

• Flüge ab/bis Düsseldorf nach
Salzburg, alle Transfers

Enthaltene Leistungen (Auszug):

Erleben Sie die zauberhafte Region Salzkammergut und die Stadt Salzburg!
Beides sind perfekte Ziele für eine Genussreise, die sowohl die Sinne als auch
die Seele anspricht. Das Salzkammergut, bekannt für seine glitzernden Seen
und majestätischen Berge, bietet eine herrliche Kulisse für Naturliebhaber.

Das Salzkammergut, Reise für die Sinne

Köstlichkeiten an Bergen,
Seen und in der Stadt

290,00 €

5 Tage pro Person im DZ

Veranstalter: Mondial GmbH & Co. KG

Reisetermine: 08.06. - 12.06. | 14.09.
- 18.09.2026

Mindestteilnehmerzahl: 12

EZ-Zuschlag

ab1.289,00 €
5Tage pro Person im DZ

• Tagesausflüge ins Almenland & Süd-
steiermark (inkl. Verkostung)

• Geführte Rundgänge Grazer Schloss-
berg, Schloss Eggenberg & Altstadt

• 4 Nächte/Frühstück im ****Hotel
Drei Raben

• Flüge ab/bis Düsseldorf nach
Graz, alle Transfers

Enthaltene Leistungen (Auszug):

Entdecken Sie die atemberaubende Schönheit der Steiermark! Oft wird sie
auch als „Grünes Herz Österreichs“ bezeichnet. Die Steiermark begeistert mit
sanften Hügeln, malerischen Weinbergen und unberührter Natur. Genießen
Sie kulinarische Köstlichkeiten oder beeindruckende Ausblicke!

Genussreise in die Steiermark

Das grüne Herz Österreichs

© pixabay © pixabay

140,00 €

106,00 €

• Tagesausflug: Wolfgangsee, St. Gilgen,
St. Wolfgang und Bad Ischl

• Rundgänge: Altstadt, Salzburger
Schlösser, Hallein (inkl. Verkostung)

Für alle Reisen: Für alle Reisen: An- und Abreise im Fernreisebus • 7 Übernachtungen in Zimmer
mit Bad bzw.Dusche und WC • Begrüßung durch den SKAN-CLUB 60 plus-Betreuer • Willkommens-
cocktail/ -getränk • Betreuung durch das Skan-Club 60 plus-Team • Kofferservice im Hotel nach
Bedarf • WLAN u.v.m.

Bad Wörishofen
im Allgäu

Gotha, Erfurt,
Weimar ...

Berlin,
brandenburg ...

Kurort Bad
Salzuflen

ab Euro719,–
pro Person im
Doppelzimmer inkl. Halb-
pension im
Hotel Bad Wörishofen

ab Euro645,–
pro Person im Doppel-
zimmer inkl. Halbpension
im Hotel
Gothaer Hof

ab Euro658,–
pro Person im Doppel-
zimmer inkl. Halbpension
im Hotel
Am Mellensee

ab Euro795,–
pro Person im Doppel-/
Zweibettzimmer inkl.
Halbpension im Maritim
Hotel Bad Salzuflen

EZ-Zuschlag: € 120,–
Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!
Keine Parkgebühren!

Kein Einzelzimmerzuschlag!
Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!
Keine Parkgebühren!

EZ-Zuschlag: € 140,–
Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!
Keine Parkgebühren!

Einzelzimmerzuschlag:
€ 130,–
Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!

Galabuffet und Allgäuer
Spezialitätenbuffet •
Eintritt Kneipp-Museum •
Stadtführung • 1 Ausflug
(*-Termin) u.v.m.
Therme: Begleitung
Reisebetreuer, 1 Tages-
karte und eine 4-Stunden-
Karte (+ 80,– €)

Termine 2026:
23.05.–30.05.*
20.06.–27.06.
18.07.–25.07.
15.08.–22.08.
12.09.–19.09.
10.10.–17.10.

Termine 2026:
31.05.–07.06.
28.06.–05.07.
26.07.–02.08.*
23.08.–30.08.
20.09.–27.09.

Termine 2026:
31.05.–07.06.
28.06.–05.07.
26.07.–02.08.*
23.08.–30.08.
06.09.–13.09.
04.10.–11.10.

Termine 2026:
31.05.–07.06.
28.06.–05.07.
26.07.–02.08.
23.08.–30.08.

Galabuffet und Thüringer
Spezialitätenbuffet •
Stadtführung • Unterhal-
tungsabende • € 40
Jubiläumsrabatt/Zimmer
(*-Termin) u.v.m.
Mit egapark Erfurt:
Eintritt und Fahrt egapark-
Express (+ € 30,–)

Galabuffet und Branden-
burger Spezialitätenbuffet
• Unterhaltungsabende •
Geführter Spaziergang •
Ausflug Berlin und Spree-
wald mit Kahnfahrt •
€ 40 Jubiläumsrabatt/
Zimmer für 2. Person
(*-Termin) u.v.m.

Begleitung zu ausgewähl-
ten Kurkonzerten • Stadt-
rundgang • Spaziergang
durch den Kurpark •
Kostenlose Nutzung des
Hallenbades • SALZ-
UFLENCard: Vergüns-
tigungen für verschiedene
Angebote u.v.m.

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

8-Tage-Seniorenreisen

Industriestraße 131 b • 50996 Köln
service@felixreisen.de • www.felixreisen.de

MERAN – SOMMERLICHER BLÜTENTRAUM
IN DER ELEGANTEN KURSTADT
Meran, der heilklimatische Kurort mit seiner geschützten Lage
auf der Sonnenseite der Südalpen, bietet Ihnen Palmen, Prome-
naden und pulsierende Lebenslust. Erholen Sie sich in einer
gepflegten Atmosphäre und genießen sie Ihre Ausflüge nach
Bozen und Trient, besuchen Sie Schloss Trauttmannsdorff und er-
leben sie eine Weinprobe. Eine Reise, die alle Sinne anspricht!

Telefon:
0221 –

34 02 88 0

Jetzt
Katalog
anfordern!

Mit perfekt eingespieltem

TAXI-Service!
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10 Tage, 09.06. - 18.06.26
€ 2.196 p.P im DZ/HP

4-Sterne Hotel Aurora, direkt an der Kurpromenade

Hotel der Woche Villa Melsheimer | Reil/Mosel

GenießertageGenießertage
an der Moselan der Mosel

Genuss und Erholung in Reil
Im Herzen einer der beliebtesten Flusslandschaften Europas liegt unser
Boutique-Hotel. Direkte Lage zur Mosel und am Ortsrand bescheren
unseren Gästen erholsame Ruhe und unvergleichliche Ufernähe.

Unser stilvolles Restaurant mit Wintergarten sowie unsere ausgezeich-
nete Küche sind die beste Voraussetzung für eine genussvolle Zeit.

Treten Sie ein und fühlen Sie sich herrschaftlich!
Genießen Sie moderne Funktionalität

in historischen Mauern.

Wir freuen uns auf Sie
Britta und Dirk Melsheimer
und das Team der Villen

Tel. (0 65 42) 90 00 34
hotel@melsheimer.de · www.melsheimer.de

Inh. Dirk Melsheimer · Moselstraße 5 · 56861 Reil/Mosel

Geheimtipp:
Kurz-Trip

2x Übern./HP (2x 3-Gang)
€ 225,– p.P. (Premiumzimmer)

Villa-Romantik-Loft € 260,– p.P.
Villa-Junior-Suite € 365,– p.P.
mit Private Spa

Sieger der
TV-Sendung
MEIN LOKAL

DEIN LOKAL

Villa Spezial
4x Übern./HP (4x 2-Gang)

€ 390,- p.P.
(Premiumzimmer)

Anreise So./Mo.

30 €
Tankgutschein

ab 2 Nächten Aufenthalt
Buchungscode:

#TANKGUTSCHEIN
Betrag wird bei Aufenthalt bis 31.05.26.
vom Übernachtungspreis abgezogen.

Keine Barauszahlung.

Schalten Sie gezielt Ihre Anzeige in unserem
Reisemarkt „Reise&Welt“.
Wir informieren Sie gerne über Termine, Platzierungs- und
Gestaltungsmöglichkeiten.
Telefon: 0211 505-2410 | Fax: 0211 505-1002410
reisemarkt@rheinische-post.de


